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das Amtsgericht und verſchtedene GemeindenAmtsblatt für den Magiſtrat zu Kemberg,

Donnerstag, den 2. Juni 1932 34. Jahrg.

Die Beſitzer und Nutznießer von Obſtbäumen, Obſt-
gärten uſw. haben Bäume und Buſchwerk ſpäteſtens bis
Mitte Juni von Raupenneſtern und Blutläuſen gründ-
lich zu reinigen

Das geſammelte Ungeziefer und deſſen Brutſtätten ſind
durch Verbrennen zu beſeitigen. Unterlaſſung der Reinigung
wird beſtraft und auf Koſten der Säumigen von hier
veranlaßt

Kemberg, den I. Juni 1932.
91] Der Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Kinderſonderzug nach Oftpreußen.

Der Sächſiſche Gemeindetag in Dresden beabſichtigt,
einen Kinderſonderzug zum Ferienaufenthalt in Oſtpreußen
zuſammenzuſtellen. Die Hinreiſe ſoll am 12 Juli, die
Rückreiſe am 18. Auguſt 1932 erfolgen. Auch hieſige
Kinder können den Sonderzug benutzen Anmeldungen
ſind bis zum 10. Juni im Magiſtratsbüro zu erſtatten.

Kemberg, den I. Juni 932.

92] Der Magiſtrat.
Geſamtrücktritt der Reichsregierung

Vorläufige Weitkerführung der Geſchäfte.

Berlin, 31. Mai.
Bei ſeinem Empfang beim Reichspräſidenten hat

der Reichskanzler Dr. Brüning den Geſamtrücktritt
der Reichsregierung überreicht. Der Reichspräſident
hat den Rücktritt angenommen und die bisherige

Regierung mit der vorläufigen Weiterführung der
Geſchäfte beauftragt.
Der Reichspräſident wird zunächſt verſuchen, auf dem

üblichen parlamentariſchen Wege die Neubildung der Regie
rung vorzunehmen und zuerſt den Reichstagspräſidenten
Löbe, dann anſchließend die Fraktionsführer der verſchie
denen Parteien in der Reihenfolge ihrer Fraktionsſtärke
empfangen. Der Empfang der Fraktionsführer durch den
Reichspräſidenten hat den Zweck, daß dieſer ſich über die
Auffaſſung in den verſchiedenen Lagern unterrichten will.

Hindenburg ſoll nicht beabſichtigen, einen Parteiführer
mit der Kabinekksbildung zu begauftragen, ſondern er wird
gor ausſichtlich ein parteipolitiſch nicht gebundenes Kabinett
durch eine Perſönlichkeit ſeines beſonderen Verkrauens bil-
den laſſen.

Man erwartet, daß der Reichstag ſich einem ſolchen
Kabinett gegenüber zunächſt abwartend verhalten wird.
Sollte es vom Parlament ein Mißtrauensvotum erhalten
würde der Reichstag aufgelöſt werden.

Was die Haltung Brünings angeht, ſo hat dieſer zu-
nächſt die Abſicht geäußert, bei der Neubildung der Regie
rung nicht mitzumachen. Man verweiſt aber auf das Bei-
iel Streſemanns, der ſeinerzeit nach ſeiner hundertkägigen
Kanzlerſchaft ſich auch zurückziehen wollte, dann aber doch
den Außenminiſterpoſten übernahm. Es dürfte von der Per
ſönlichkeit des neuen Kanzlers abhängen, ob Brüning viel
leicht doch im neuen Kabinett einen Poſten übernimmk.

Adolf Hitler bei Hindenburg
Berlin, 31. Mai.

Der Veichspräſident hat am Montag nach dem Veichs-
kagspräſidenten Löbe und den ſozialdemokratiſchen Füh
rern Wels und Dr. Breitſcheid nur noch den natio
nalſozialiſtiſchen Parteiführer Adolf Hitler und den
RVeichstagsabgeordneten Goering zur Beſprechung über
die Regierungskriſe empfangen. Die Empfänge wurden
heute vormittag, beginnend mit den Vertretern des Zen
trums und der Deutſchnationalen fortgeſetzt.

Wahrſcheinlich wird der Reichspräſident außer dey
Vertretern der Veichstagsfraktionen auch noch einzelne
außerhalb des Parlaments ſtehende Perſönlichkeiten über
die Lage hören.

Zuſammentritt von Veichstagsfraktionen.
Von den Fraktionen des Reichstags haben für den

heutigen Dienstag die Deutſche Volkspartei und die Wirt
ſchaftspartei Sitzungen anberaumt. Für Mittwoch, den
I. Juni iſt außer der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfrak
tion eine Sitzung der Zentrumsfraktion angeſetzt worden

Falſche Kombinationen
In unterrichteten Berliner Kreiſen nimmt man an,

daß alle Mutmaßungen über die Perſönlichkeiten, die für
das Amt des künftigen Neichskanzlers in Frage kommen,
verfrüht ſind. Der Veichspräſident wird zweifellos ſeine
Entſcheidung erſt fällen, nachdem er einwandfrei feſtge
ſtellt hat, welche Perſönlichkeit in der Lage iſt, die von
ihm erſtrebte überparteiliche Vegierung mit der entſpre
chenden parlamentariſchen Grundlage zu bilden. Vorhei
iſt infolgedeſſen auch keine Entſcheidung möglich. Die Ent
ſcheidung wird vorausſichtlich erſt am Mittwochvormittag
fallen, weil vorausſichtlich noch der ganze Dienstag durch
Beſprechungen mit den Parteiführern angefüllt ſein wird

Die Haltung der Parteien
Abſchluß der Empfänge beim Reichspräſidenten.

Berlin, 1. Juni.
Der Reichspräſident ſetzte ſeine Empfänge der Partei

und Fraktionsführer fort. Er empfing nacheinander als Ver
treter des Zentrums Prälat Dr. Kaas und Dr. Perlitius,
als Vertreter der Deutſchnationalen Volkspartei Geheimrat
Hugenberg und Landrat a. D. v. Winterfeld, von der Volks
partei Dingeldey und, von der Wirtſchaftspartei die Ab
e Drewitz und Mollath, von der Staatspartei Dr

eber.

Augenblicklich ſtehen im Vordergrund der Erörterungen
über den Kanzlerpoſten der Zentrumsabgeordnete v. Pa-
pen, der Eſſener Oberbürgermeiſter Dr. Bracht und der
frühere Reichswehrminiſter Dr. Geßler, wobei aber gerade
die Verhandlungen des Reichspräſidenten noch erhebliche
Veränderungen in den Abſichten über die Betrauune ein
zelner Perſönlichkeiten dann bringen können, wenn das
neue Kabinett nicht von vornherein den Reichstag auflöſen,
ſondern den Verſuch machen ſoll, mit dem jetzigen Reichs
tag zu regieren. Jn weſtlichen Kreiſen nennt man auch den
Führer der weſtfäliſchen Bauernvereine; Freiherrn v. Lü-
minſck, der dem Zentrum angehört, Nach wie vor wird
auch Dr. Goerdeler genannt.

Es ſind das alles natürlich nur Kombinationen. Die
Perſon des neuen Kanzlers ſteht noch keinesfalls feſt.

Die Haltung der Nationalſozialiſten gegenüber
dem kommenden Kabinett auf der vom Reichspräſidenten
angeſtrebten Grundlage kann dahin gekennzeichnet werden,
daß die Partei an der geplanten Neubildung unintereſſiert iſt

Das nationalſozigliſtiſche Ziel ſind nach wie vor mög
lichſt baldige Neuwahlen im Reich.

Die Nationalſozialiſten würden aber je nach d
die Regieru

Umſtänden

hängig machen.
Die Möglichkeit von baldigen Neuwahlen rückt bei dieſer
Haltung der Parteien aber ſtärker in den Vordergrund.

Auch die Deutſchnationalen dürften ihre Hal
tung von der Perſon des kommenden Kanzlers abhängig
machen. Die kleineren rechtsorientierten Mittelparteien, ſo
weit ihre Führer bisher vom Reichspräſidenten empfangen
worden ſind, dürften der geplanten Neubildung loyal gegen
überſtehen.

Die Forderungen der NSOAP.
Jm „Völkiſchen Beobachter“ erklärt Alfred Roſenberg,

der Nationalſozialismus werde ſich mit größtem Ernſt auf
ſeine große Sendung vorbereiten und ohne Kleinlichkeit die
beſten Kräfte heranziehen, um ſie der deutſchen Zukunft
dienſtbar zu machen. Er werde auch heute, da Brüning ge
fallen ſei, dieſen nicht ohne Not demütigen wollen.

Die Loſung aber heiße heute mehr denn je: Alle Macht
Adolf Hitler

In der nationalſozialiſtiſchen Parteikorreſpondenz ſchreibt
Dr. Goebbels: „Eine halbe Löſung kommt nicht mehr in
Frage. Der Reichspräſident will auf dem üblichen parla-
menkariſchen Wege zu einer Neubildung des Kabinetts kom
men. Das kann nichts anderes bedeuten, als daß die na
tionale Oppoſition, geführt durch Adolf Hitler, und ſeine
Bewegung, die Dinge entſcheidend beſtimmt. Ein Kabinett
des beſonderen Vertrauens hätte vorerſt keine anderen Auf
gaben, als den Reichstag nach Hauſe zu ſchicken, Neuwahlen
auszuſchreiben, die Organiſations-, Agitations- und Demon-
ſtrakionsfreiheit für die nationalſozialiſtiſche Bewegung wie
der herzuſtellen.

Erſt wenn die Nokverordnungen, die eine freie Mei-
nungsbildung in Deutſchland bisher verhinderten, gefallen
ſind, wird der Wille des Volkes ungehemmt und eindeutig
zum Ausdruck kommen können. Die abſolute Mehrheit für
Hitler und ſeine Partei iſt unſer Fiel.

Der Blickpunkt der Welt
Echo des Regierungswechſels in Deutſchland

Bern.
Uebereinſtimmend weiſen ſämtliche Blätter darauf hin,

daß mit einer ſtark nach rechts gerichteten Regierung in
Deutſchland für die Zukunft zu rechnen ſei, und werfen hier
bei die Frage auf, welchen Einfluß der nationalſozialiſti
ſchen Bewegung in der künftigen Regierung eingeräumt
werden wird. Die Frage nach der Auflöſung des Reichs
tags wird allgemein geſtellt.

Moskau.
Der Sturz des Kabinetts Brüning hat in Moskau

großen Eindruck gemacht. Man verfolgt die Entwicklung der
innerpolitiſchen Lage in Deutſchland mit großem Intereſſe
Es wird betont, daß Deutſchland vor einer Schickſalswende
ſtehe. Das Kabinett ſei von der anſteigenden nationaliſti
ſchen Welle geſtürzt worden und werde von einem Kabinett
abgelöſt, das aus nätionaliſtiſchen Elementen beſtehen werde

Warſchau.
Die Warſchauer Preſſe, ſoweit ſie zum Rücktritt des

Reichskabinetts ſchon Stellung nimmt, iſt beinahe ausſchließ-
lich der Meinung, daß der Rücktritt nicht allein aus inner-
politiſchen Gründen erfolgt ſei, ſondern daß in weit höherem
Maße außenpolitiſche Urſachen den Rücktritt des Reichs
kanzlers veranlaßt hätten. Man neigt daher in der pol
niſchen Preſſe allgemein der Anſicht zu, daß eine Rechts
regierung in Anmarſch ſei, die vor allen Dingen in außen-
politiſchen Dingen einen radikalen und tatkräftigen Kurs iw
Sinne der Nationalſozialiſten einſchlagen dürfte.
Budapeſt.

Die meiſten Blätter bezeichnen den Regierungswechſe
Deutſchland als Folge der für die Nationalſozialiſten
nſtigen Volksſtimmung. „Peſti Naplo“ ſtellt die Säche

ſo dar, daß mit Brüning der Hort der bürgerlichen Stabi-
lität gegangen iſt. Ob der Hitlerismus hundertprozentie
zur Gelkung komme, ſei fraglich. Jedenfalls werde er
wenn er auch nur teilweiſe zur Macht gelange, die Jnnen-
und Außenpolitik weſentlich beeinfluſſen
Stockholm.

Der Rücktritt der Regierung Brüning hat in Schweden
größtes Aufſehen erregt, obwohl man dieſe Entwicklung
erwartet hatte. Sämtliche Stockholmer Zeitungen beſchäf-
tigen ſich in ausführlichen Telegrammen ihrer Berliner Ver
treter und in Leitartikeln mit der neuen Lage, wobei ſie
hervorheben, daß zum erſten Male eine Regierungskriſe
durch mangelnde Uebereinſtimmung zwiſchen Reichspräſident
und Reichskabinett hervorgerufen iſt.

London. 5Der Rücktritt Brünings ſteht im Mittelpunkt der Lon
Man glaubt, daß mächtige

er 1
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mſtän

New Vork.
Während die „Times“ den Rücktritt Brünings in einem

langen Artikel beſpricht, der ſich jedes Angriffs enthält, ver
tritt die republikaniſche Zeitung „Herald Tribune“ die Auf
faſſung, daß die innenpolitiſche Lage Deutſchlands ein Kom
promiß zwiſchen den bisherigen Regierungsparteien und
Hitler oder Hugenberg nicht zulaſſe. Das Blatt glaubt,
daß eine Koalition der Rechtsparteien zuſtandekommt, der
möglicherweiſe auch der rechte Flügel des Zentrums ange
hören werde. Weiterhin macht das Blatt dem Reichspräſi
denten zum Vorwurf, daß er den Ratſchlägen rechtsſtehen
der Elemente Gehör ſchenkte, und meint, die Entſcheidung
Hindenburgs entſpreche nicht dem Willen der Mehrheit des
Volkes.

v. Papen beauftragt
Berlin, 1. Junk.

Der Herr Veichspräſident hat den früheren Zen-
trumsabgeordneten v. Papen mit der Bildung des Kabi-
netts der nationalen Konzentration beauftragt.

Franz v. Papen wurde am 29. Oktober 1879 in Werl
in Weſtfalen geboren und ſchlug die Offizierslaufbahn
ein. Nach dem Krieg nahm er ſeinen Abſchied und wurde
1921 im Wahlkreis WeſtfalenNord in den Preußiſchen
Landtag gewählt, wo er zum rechten Flügel des Zentrums
gehörte. von Papen iſt Aufſichtsratsvorſitzender des Zen
trumsorgans „Germanig“. t

Die vorausſichtliche Miniſterliſte.
Herr von Papen beabſichtigt die einzelnen Mini

ſterien wie folgt zu beſetzen:
Jnneres: Freiherr von Gahl.
Aeußeres: Botſchafter von Neurath.
Neichswehr: General von Schleicher:
Wirtſchaft. Profeſſor Warmbold.
Juſtiz: Joel.
Finanz: Schmitt (Allianz).
Arbeit: Dr. Goerdeler.
Landwirtſchaft: von Lüninck.
Poſt: Schätzel.

Von Papen wird im Laufe des heutigen Tages die
Herren empfangen und die Frage an ſie richten, ob ſie
zur Aebernahme der Winiſterien bereit ſind. Anbeſetzt
iſt das Verkehrsminiſterium. Die Ausſichten für das
Kabinett werden ziemlich ſkeptiſch beurteilt. Die Haltung
der Nationalſozialiſten iſt noch ungeklärt, man nimmt
aber an, daß ſie es bis zur Neuwahl tolerieren werden.

Die Haltung der Parteien.
Aeber die Beſprechung der de dine der

Wirtſchaftspartei wurde von der Fraktion folgen
der Bericht ausgegeben



„Die Fraktion der Veichspartei des deutſchen Mit-
telſtandes (Wirtſchaftspartei) nahm zur Vegierungskriſe
Stellung. Die Abgg. Drewitz und Wollath berichteten
über die Unterredung mit dem Herrn VReichspräſidenten.
Die Fraktion gab der Erwartung Ausdruck, daß es nun
mehr dem Herrn VReichspräſidenten gelingen werde, die
Parteien der Rechtsoppoſition zur Uebernahme der Ver
antwortung auf verfaſſungsmäßiger Grundlage zu ver
anlaſſen.“

In einer Sitzung der Reichstagsfraktion der Staats
partei wurden ernſte Bedenken gegen die Bildung eines
überparteilichen Kabinetts laut. Die Fraktion ſei eher ge
neigt, eine endgültige Klärung etwa durch Aebernahme
der Verantwortung durch die nationale Oppoſition
einer ſolchen Aebergangslöſung vorzuziehen,

Die Abgg. Simpfendörfer und Graf Weſtarp wurden
als Vertreter des ChriſtlichSozialen Volksdienſtes
und der Konſervativen Volkspartei vom Veichspräſidenten
empfangen. Die Fraktion hält es für notwendig, daß vor
allem die Nationalſozialiſten mit zur Verantwortung
herangezogen werden; eine Zwiſchenlöſung wird nicht füt
wünſchenswert gehalten.

Die Sitzung des Aelteſtenrats
Der Aelkeſtenrat des Reichskages hat beſchloſſen, dem

Reichskagspräſidenten die Vollmacht zu erteilen, den Reichs
kag ſofort kelegraphiſch einzuberufen, ſobald die Bildung der
neuen Regierung abgeſchloſſen iſt und das neue Kabinekt
ſeine Bereitſchaft zur Abgabe einer Regierungserklärung be-
kundet.

Sollte ſich die Abgabe der Regierungserklärung län-
ger hinausziehen, dann iſt eine neue Einberufung des Ael
teſtenrats in Ausſicht genommen.

Hoover vor dem Genat
HZunehmende wirtſchaftliche Schwierigkeiten in Amerika

Waſhington, 1. Juni.
Jn Anbetracht der Notlage des Haushalts gab Prä

ſident Hoover im Senat bei überfüllten Galerien perſön
lich eine Erklärung zur Steuerfrage ab. Er erklärte u. a.

Die Abwärtsbewegung im Wirtſchaftsleben der Ver
einigten Staaten hat ſich beſonders in den letzten Tagen
beſchleunigt. Neben anderen Gründen hat der ver-
zögerte Haushaltsausgleich im Auslande Zweifel und
Befürchtungen hervorgerufen, ob die Vegierung der Ver
einigten Staaten ihre Verpflichtungen noch erfüllen könne.
Die Folge davon ſind große Goldabzüge geweſen. Des
Dollar iſt im Auslande entwertet worden. Die Vereinig-
ten Staaten haben jedoch genügend Hilfsmittel, um durch
die Kriſe hindurchzukommen.

Hoover vSerlangte dann vom Senat ein ſchnelles
Handeln. Er forderte die Bildung eines überpartei
lichen Wirtſchaftsausſchuſſes zur Ausarbeitung weiterer
Sparmaßnahmen unter Berückſichtigung einer gerechten
Verteilung der Laſten.

Eine von Hobver geforderte Verkehrsſteuer wurde
oom Finanzausſchuß abgelehnt.

e Genf, 1. JuniDie Vorgeſchichte zur Einberufung der Lauſanner Kon
ferenz gibt zur Genüge Aufſchluß darüber, welche Kräfte
immer wieder ſchon bei den Formalien verſucht haben, einer

offenen Ausſprache und damit einer endgültigen Löſung
des Reparationsproblems entgegenzuwirken. Auch nach-
dem man ſchließlich ſo weit gekommen war, daß endlich ein
Termin für den Beginn der Reparationstagung in Lau-
ſanne feſtgeſetzt wurde, und auch nachdem bereits der eng
liſche Regierungschef MacDonald die offizielle Einladung zu
dieſer Konferenz hat ergehen laſſen, iſt immer wieder ver
ſucht worden, die Konferenz ſelbſt zu ſabotieren oder we
nigſtens zu ſtören.

Wenn dieſe Verſuche eine neue Verſchiebung von Lau
ſanne zu erwirken, geſcheitert ſind, dann nicht zuletzt an
dem energiſchen Auftreken Deutſchlands, das mit der An
meldung der deutſchen Forderungen die Gewiſſensfrage an
die verantwortlichen Männer der Welt immer wieder ver
knüpfte, ob ſie mit einer weiteren Verſchleppung des Re

paraktionsproblems die Verankworkung dafür übernehmen
wollen, daß die furchtbare Wirtkſchaftskriſe, ſich zu grauen
hafter Kataſtrophe entwickelt.

Nun iſt Brüning geſtürzt und ſchon werden allenthal-
ben jenſeits der deutſchen Grenze Stimmen laut, die von
einer neuen Vertagung der Konferenz wiſſen wollen, die
jedenfalls einer ſolchen weiteren Verſchleppung das Wort
reden. Juſt in dieſem Augenblick kommt die offizielle Mit
teilung aus Waſhington, die amerikaniſche Regierung habe
die Aufforderung MacDonalds, ſich an der Lauſanner Kon
berenz zu beteiligen, abgelehnt. MacDonald hat tagtäglich
mit dem amerikaniſchen Staatsſekretär Stimſon telephoniſch
verhandelt und Stimſon hat ſeinerſeits Hoover dauernd auf
dem Laufenden gehalten, bis Präſident Hoover jetzt mit der
Erklärung, Lauſanne ſei eine Angelegenheit für Deutſch
land und deren Reparationsgläubiger, die Teilnahme Ame-
rikas endgültig abgelehnt hat.

Und in London hak ein Kabinekksrat nur feſtſtellen kön-
nen, daß die Enkwicklung der Berliner Kriſe abgewarket
werden müſſe, daß aber ſchon heute die Frage zu ſtellen ſei,
ob es nicht klüger wäre, den Feikpunkt der Konferenz zu
verſchieben

Gozialiſtiſche Bedingungen
für die Mitarbeit in der franzöſiſchen Regierung.

Paris, 1. Juni.
Jn einem Vorſchlag Leon Blums auf dem franzöſiſchen

Sozialiſtenkongreß heißt es, daß es der ſozialiſtiſchen Partei
bei dem Ernſt der äußeren und inneren Lage nicht möglich
ſei, die Angebote einer Mitarbeit an der Regierung. die
ihnen von der radikalſozialiſtiſchen Partei gemacht würden,
grundſätzlich abzulehnen. Die Zuſammenarbeit in der Re
gierung mit anderen Parteien mache aber ein Programm
notwendig, auf das ſie ſich gemeinſam verpflichten. Die
wichtigſten Punkte des Programms ſind:
Stkarke Abſtriche in den Milikärausgaben, und zwar ſo

ſchnell, wie es die franzöſiſchen Vorſchläge in Genf geſtal
ken. Verſtaatlichung der Waffenerzeugung und des Waf
fenhandels.

Schutz des Sparers und Kontrolle der Banken.
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen und der Verſicherungen
Am Schluß lautet die Entſchließung: „Der Kongreß

iſt bereit, wenn die radikale Partei den Wünſch zum Aus
druck bringt, Beauftragte zu ernennen, das Programm vor-
zulegen und dem Kongreß die Antwort zu überbringen.
Dieſe Antwort wird mäßgebend ſein für die Antwort der
ſozialiſtiſchen Partei auf das Angebot, das ihr gemacht wird.

Bayriſcher Landtag eröffnet
Wahl des Präſidiums.

München, 1. Juni.
Der bayriſche Landtag hielt am Dienstag ſeine Eröff-

nungsſitzung ab. Das Haus war voll beſetzt, es fehlte nur
ein einziger Abgeordneter; die Tribünen waren überfüllt.
Als der Alterspräſident Dr. Wohlmuth die Sitzung eröffnen
wollte, veranſtalteten die Kommuniſten eine Kundgebung
indem ſie riefen: „Wir Kommuniſten kämpfen für die Welt
evolution“ Der Alterspräſident wies in einer längeren Er

ge, die Erwartungen zu
eſetzt werden.

In der durch Stimmzetkel vorgenommenen Präſidenken-
wahl wurde Abgeordneter Stang von der Bayriſchen Volks
parkei mit 120 Stimmen zum Präſidenten des Bayriſchen
Landkages wiedergewählt. Die Kommuniſten hakken mit
Nein geſtimmtk. Zum erſten Vizepräſidenken wurde mit 93
Stimmen der nationalſozialiſtiſche Abgeordnete Schwede ge
wählt. Die Nationalſozialiſten nahmen das Ergebnis mit
Heilrufen auf. 28 Zelkkel waren unbeſchrieben, ſechs laute
ken auf einen Kommuniſten Der ſozialdemokratiſche Ab-
geordnete Auer wurde zum zweiten Vizepräſidenten gewählt,
auf den von insgeſamk 125 abgegebenen Stimmen 72 enk
ſielen. Die Nationalſozialiſten hatten 42 unbeſchriebene
Stimmzettel abgegeben. Die übrigen Stimmen waren zer-
ſplittert.

Nachdem noch die vier Schriftführer gewählt waren,
lehnte das Haus die Forderung der Kommuniſten, ſofort
zur Behandlung kommuniſtiſcher Anträge zu ſchreiten, ab,
und ermächtigte den Präſidenten, Zeitpunkt und Tagesord-
nung der nächſten Sitzung feſtzuſetzen.

etzung.) (Nachdruck verboten.)
Es dauerte Wochen, bis man ihm einen künſtlichen Fuß

anlegen konnte. Zunächſt bereitete es ihm eine unſägliche
Qual, damit auch nur einen Schritt zu tun. Aber endlich
gewöhnte er ſich auch daran, ſo daß er ſich wieder, wenn
auch nur langſam und etwas unbeholfen, vorwärts be
wegen konnte.

Seine große Wohnung hatte er aufgegeben. Er bezog
ein einzelnes Zimmer, das nach einem Park hinaus ge
legen war. So blickte er wenigſtens nicht gegen Häuſer
wände, wenn er zum Fenſter trat.

Die Umſtellung war für ihn furchtbar. Verbitterung
troch heran, umkraällte ihn. Sah er andere Leute im ele
e Auto fahren, ſo zuckte er unwillkürlich zuſammen.

atte er auch gehabt alles, alles hatte er ſich ein
o eiſten können. And nun hieß es einſchränken, ent

Das mochte leicht und erträglich ſein, ſolange man es
nicht einmal beſſer kannte! Aber der Sturz in die Tiefe
das war das Furchtbare!

Noch ſchlimmer: er mußte ſich eine Stellung ſuchen.
Als was? Was hatte er an praktiſchen Dingen gelernt,
was ihm nun nützen, ihm Geld einbringen konnte

Troſtlos ſah es aus mit ihm. Für einen Philoſophen
tte man nirgends Verwendung, und mochte es der beſte
bensphiloſoph ſein.
Das war er noch nicht einmal.
Auch Maſchinenſchreiben und Stenographieren konnte

er nicht nicht das Grundlegendſte, um eine ſimple Se
kretärſtelle ausfüllen zu können.
Am grauenhafteſten war ihm der Gedanke an die Ab

hängigkeit, in die er ſich nun einmal begeben ſollte. Gleich
eine leitende Stellung zu erhalten, war ausgeſchloſſen.

c

Eine Klage Sachſens gegen das Reich.
Der ſächſiſche Staat hat jetzt Klage gegen das Reich erhoben,

um die Zahlung von 22,3 Millionen RM. Zinſen zu erreichen,
die dem Freiſtaat Sachſen auf die Abfindung aus der Ueberführung
der ſächſiſchen Staatseiſenbahn auf das Reich zuſtehen. Da das
Reich die Forderung anerkannt hat, zielt das Vorgehen der ſächſi
ſchen Regierung auf eine klare endgültige Entſcheidung, die durch
die Feſtſtellungsklage herbeigeführt werden ſoll. Die Summe iſt
bereits in den neuen ſächſiſchen Staatshaushaltsplan eingeſetzt.

Marinewoche in der Wilhelmſtraße
kürmiſche Kundgebungen

Berlin, 31. Mai
Am Gedenktage der Skagerrakſchlacht wird alljährlich

auf beſonderen Wunſch des Reichspräſidenten die ſtändige
Shrenwache vor dem Präſidentenpalais von der Reichsma
rine übernommen Jn dieſem Jahre wird dieſer Ehrendienſt
von der Beſatzung des Linienſchiffes „Schleſien“ unter Kom
mando des Kapitänleutnants von Both ausgeübt. Zum Auf
zug der Wache hatte ſich trotz des regneriſchen Welters eine
große Zuſchauermenge eingefunden. Unter klingendem
Spiel marſchierte die Truppe von der Kaſerne in AltMog-
bit über den Platz der Republik zur Wilhelmſtraße. Am
Brandenburger Tor erreichte die Begeiſterung der viel
tauſendköpfigen Menge ihren Höhepunkt.

Reichspräſident von Hindenburg erwartete bereits im
Beiſein ſeines Sohnes, Oberſt von Hindenburg, auf der Vor
kreppe des Palais die im Paradeſchritt anrückende Ehren-
wache und begab ſich nach erfolgkem Ablöſungszeremoniell
zu den Wachſoldaten, um hier an jeden einzelnen einige per
ſönliche Worke zu richten. Die vor dem Palais ſtehende
Zuſchauermenge brachke immer wieder Hochrufe guf den
Reichspräſidenken aus.

Ein Teil der Wache marſchierte zum Reichswehrmini-
ſterium weiter, wo ebenfalls unter großer Anteilnahme des
Publikums und unter ſtürmiſchen Heilrufen die Ablöſung
der Reichswehrwache durch Marineſoldaten erfolgte. Bei
den Kundgebungen wurden drei Nationalſozialiſten wegen
Nichtbefolgung polizeilicher Anordnungen zwangsgeſtellt.

Der zweite Tag der Marinewache
Zuſammenſtöße des Publikums mit der Polizei.

Wie am Vortage zog zum Gedenken der Skagerrak-
ſchlacht von Moabit aus die Marinewache mit klingendem
Spiel auf, um die Wache für den Reichspräſidenten und das
Reichswehrminiſterium zu ſtellen. Sie wurde auf ihrem
ganzen Wege, der über den Platz der Republik, an der
Siegesſäule vorüber, durch das Brandenburger Tor, die
Linden und die Wilhelmſtraße und dann am Tiergarten
entlang zum Reichswehrminiſterium führt, von einer rie
ſigen begeiſterten Menſchenmenge begleitet, die immer wie
der in Hoch und Heil-Rufe und in Rufe „Deutſchland er
wache!“ ausbrach. Die Wilhelmſtraße war ſchwarz von
Menſchen.

Beim Nahen der Wache hatte ſich Reichspräſident von
Hindenburg, begleiket von ſeinem Sohn, Oberſtleuknant von
Hindenburg, wie auch geſtern, auf die Freikreppe ſeines Pa
lais begeben. Nachdem die MWache Aufſtellung genommen
hatte, krak er an ſie heran und begrüßte Mannſchaften wie

Offiziere einzeln in kurzem Geſpräch, während die draußen
ſtehende Maſſe ihm ungufhörlich Begrüßungskundgebungen

darbrachte.
An mehreren Stellen hatten die Polizeibeamten einen

ſchweren Stand. Eine ganze Anzahl von Rufern wurde
wegen verbotener Kundgebungen und wegen Widerſtandes
an verſchiedenen Stellen abgeführt. Vor dem Brandenbür-
ger Tor entſtand für kurze Zeit eine Verkehrsſtockung. An
der Bendler- Ecke Tiergartenſtraße, alſo innerhalb der
Bannmeile, ſah ſich die Polizei gezwungen, die ſie bedrän-
gende Menge durch Schreckſchüſſe zurückzudrängen. An
dieſer Stelle ſoll es auch zu Verhaftungen gekommen fein

Entgegen umlaufenden Gerüchten, daß der Abgeordnete
Goebbels unter den Linden eine Rede an die Menge ge
halten habe, wird mitgeteilt, daß Dr. Goebbels ſich nicht in
Berlin befindet, ſondern nach Mecklenburg abgereiſt ſei, um
den dortigen Wahlkampf zu leiten.

Die Polizei hat bei den Zuſammenſtößen Ecke Bendler-
und Tiergartenſtraße von der Schußwaffe Gebrauch gemacht

Die 20jährige Eliſabeth Raſchke aus der Nettelbeckſtraße
wurde durch einen Schulterſchuß ſchwer verletzt. Drei Poli-
zeibeamke wurden durch Steinwürfe leicht verwundet.

x

Alſo mußte er ſich unterordnen, ſich von anderen Vor
ſchriften machen laſſen. Konnte er das überhaupt noch?

Er ſann und ſann. Plötzlich kam ihm eine Erleuchtung.
Hatte er nicht doch etwas praäktiſches gelernt, womit er ſich
durchbringen konnte? Konſite er nicht glänzend Auto
ſteuern

Warum alſo nicht Chauffeur werden? War das nicht
auch wenn er Droſchke fuhr eine ziemlich ſelbſtän
dige Sache Vielleicht reichte der Reſt ſeines Geldes noch,
um ſich eine eigene Droſchke zu kaufen. Es brauchte ja
nicht eben ein neuer Wagen zu ſein.

Niemandem ſagte er etwas von dieſen Plänen Er
deutete nur darauf hin, daß er nicht mehr lange in der
Stadt bleiben werde.

Nein hier in der Heimatſtadt wollte er nun doch
nicht beginnen. Das wäre ihm peinlich geweſen. Aber da,
wo ihn niemand kannte!

Es gab mehr Gebildete, als man ſich träumen ließ, die
im ſtillen auf ganz praktiſche Weiſe ihr Brot verdienten!

Heimlich packte er ſeine Siebenſachen zuſammen und
fuhr nach einer größeren Provinzſtadt ab. Seinen Bekann-
ten ſagte er, er habe in der Fabrik eines Freundes eine
Stellung gefunden. Dieſe Notlüge glaubte er verantworten

zu können. eEs war mit vielen Umſtänden verknüpft, die Konzeſſton
für den Droſchkenbetrieb zu erhalten. Endlich gelang es
doch. Er hatte ſich einen eigenen, zwar gebrauchten, aber
noch guterhaltenen Wagen angeſchafft.

e

Erſt als Chriſtas Abreiſetag herangerückt war, gab ihr
der Graf ſeine Abſicht kund, ſie zu begleiten. Er ſtellte ſie
vor eine vollendete Tatſache.

Chriſta ſagte überraſcht
Aber ich bitte Sie Sie haben doch um meinetwillen

Umſtände und Ausgaben genug gehabt, lieber Graf
„Jſt Jhnen meine Geſellſchaft etwa unangenehm?“

fragte er. e eNein, durchaus nicht aber
Er richtete ſich zu ſtraffer Haltung auf.

e

„Was, aber
„Es iſt eine weite Fahrt. Jhre Gegenwart wird hier

gewiß notwendiger ſein
„Durchaus nicht. Jch hatte ſchon lange vor, zur Er

holung einmal fortzugehen
„Zur Erholung? Können Sie es ſchöner haben als hier

auf Jhrem Beſitz?“
„Für den Städter iſt das Land eine Erholung,“ erwi

derte er mit einer freundlichen Neigung des Kopfes, „aber
für den, der ſtets in der Einſamkeit lebt, iſt es umgekehrt
Wir werden mit meinem Wagen fahren. Es iſt alles vor
bereitet

Chrißa konnte ſich nicht länger ſträuben. Der ſchlanke,
elegante Wagen ſetzte zur Fahrt an.

Man nahm ſich Zeit. Zwei Tage lang hielten ſich die
Herrſchaften in Paris auf. Von dort aus ſollte der Rhein
beſichtigt werden.

Jn Paris ſtieg man in einem erſten Hotel ab. Für
jeden mietete der Graf zwei elegante immer.

Er war gegenüber Chriſta die Zuvorkommenheit ſelber.
Es wurde ihr klar, daß er ſie im ſtillen anendlich ver
ehrte. Aber er verlor kein Wort darüber Gerade das ge
fiel ihr ſehr.

Plötzlich entſann er ſich, daß einer ſeiner ehemaligen
Schulkameraden der Leiter einer großen Filmgeſellſchaft
geworden war.

„Wir gehen zu ihm,“ ſagte er impulſiv, „vielleicht iſt da
etwas zu machen!“

Und ſo geſchah es
Der Filmdirektor, Herr Prullier, empfing die Herr

ſchaften ziemlich kühl. Er konnte ſich der Schulkamerad
ſchaft de Jeunes nur nach mühſam entſinnen.

Kurzerhand verwies er Chriſta an ſeinen Regiſſeur.
Dieſer, ein Herr Fenelon, begegnete ihr gleich nit dem

e Jntereſſe, nachdem ſie ihm eine Szene vorgeſpielt
atte

„Gut ich Sie engagieren,“ ſagte er in gebrochenem
Gage?“Deutſch, „was wollen

(Fortſetzung folgt.



Aus der Heimat und dem Reiche
Kemberg, den I. Juni 1932

Funkenſlug
Manchmal entrinnen einem Schlot Funkengarben, die

in der Luft herumfliegen. Die einen löſen ſich auf in nichts,
andere aber beginnen zu zünden, finden ein Feld, einen
Platz, auf dem ſie Nahrung finden. Und ſo, wie wir dieſen
Vorgang nur allzu oft beobachten können, ſo ſehen wir ihn
bei den Menſchen wieder. Irgendein bedeutſames politiſchee
oder wirtſchaftliches Ereignis eine Kriſe, wird zur Sen-

ſation, zum Gemeinding aller Menſchen. Die Fun-
ken des Geſchehniſſes ſpringen auf den Körper Volk über,
und bedurfte es für dieſe Tatſache jemals eines Beiſpiels,
ſo haben wir es in dieſen Tagen erlebt, als politiſche Um
wandlungen ſich vollzogen, als die Regierung ihren Ab
ſchied nahm, als die Wahlen gegenüber früher veränderte
und unerwartete Reſultate zeitigten. Das ganze Volk ſchein!
von dieſen Funken entzündet, ein Feuer ſcheint ſich aus
dieſen glimmenden Funken entfachen zu wollen, und nun
nun bedarf es der energiſchen Hand, die dieſes auskommende
Feuer im Keime erſtickt, die wieder jenen Boden ſchafft, auf
dem man gefahrenlos und ohne ſich die Sohlen zu verbren-
nen, wandeln kann. Das geht nicht von heute auf morgen
denn die Menge dieſer Fünkengarben will nicht ſo ſchnell
verglimmen, ſie frißt weiter und verurſacht ein Schwelen
und unterirdiſches Brennen. Wehe, wenn dieſes unterirdi-

ſche Brennen aber zu einem offenen Feuer entfacht wird
Panik und Schrecken, Chaos und Not wären die ungusbleib-
lichen Folgen Wer will das wünſchen Niemand, der auſ
der deutſchen Scholle lebt, kann ernſthaft ein Intereſſe daran
haben. Ruhe und Kaltblütigkeit heißen vielleicht hier die
beiden Bürgerpflichten, denn nur, wenn man ſie bewahrt,
wird der Funkenflug ungefährlich ſein. Die glimmenden
Reſte eines feurigen Auswurfes können ſich deſto ſchneller

und beſſer in nichts auflöſen! K.
Mai kühl und naß es iſt eine ſchöne, vielver

ſprechende landwirtſchaftliche Regel Aber wenn es zu viel
wird mit der Kühle und namentlich der Näſſe, dann ver
wandelt ſich die Regel in das Gegenteil. Der unaufhör-
liche Regen hat die ſo prächtig daſtehenden Getreidefelder
faſt durchweg ſchwer geſchädigt, wie zuſammengedreht liegt
das Korn ſtellenweiſe darnieder und es iſt wohl kaum
Hoffnung, daß es wieder zum Aufſtehen kommt. Der Mai
ging nun geſtern zu Ende, hoffentlich läßt ſich der Juni
etwas ſommerlicher an

Gurken mit Bauchbinden. (Zum Schutz unſeres
heimiſchen Gurkenbaues. Mit Beginn der diesjährigen
Treibgemüſeſaiſon iſt, wie die Zeitſchrift der Landwirtſchaſts
kammer Niederſchleſien berichtet, eine Neuerung beim Ab
ſatz von Treibgurken auf dem Markt in Breslau einge
führt worden Sämtliche zum Verkauf kommenden Gurken
tragen eine blauweiſe Streifbinde mit dem Aufdruck:
Deutſches Erzeugnis GVG Breslau. Die Neue

rung ſoll der Werbung für die deutſche Ware dienen und
das heimiſche Erzeugnis dem ausländiſchen gegenüber kennt
lich machen. Die bisherigen Erfolge ſind gut. Die Haus
frauen ſchenken den Gurken ſtarke Beachtung. Die Nach
frage nach den „Gurken mit Bauchbinden“ bewirkte, daß
auch Geſchäfte und Händler dieſe Gurken auf dein Groß
markt immer mehr verlangen, mit dem ausdrücklichen Be
merken, daß ſie ſich beſſer verkaufen ließen. Nach den
bisher gemachten Erfahrungen ſei die Anbringung dieſes
Streifbandes auch denjenigen Betrieben anzuraten, die

größere Märkte der Provinz verſorgen und erfahrungsge
mäß mit Auslandsgurken in Wettbewerb treten müſſen.

Achkek auf aufgefundene Ballone. Ein Runderlaß
des Miniſters des Jnnern weiſt erneut auf die Wichtigkeit
internationaler Zuſammenarbeit in der Erforſchung der
freien Atmoſphäre hin. Zu dieſem Zweck werden von deut
ſchen, aber auch von ausländiſchen Jnſtituten mittels Bal
lonen und Drachen Jnſtrumente aufgelaſſen, die die Tem
peratur und andere Wetterelemente ſelbſttätig aufzeichnen,
Die Finder ſolcher Ballone oder Drachen mit Regiſtrier
inſtrumenten werden erſucht, die an denſelben befindlichen
Anweiſungen genau zu befolgen. In dieſen Anweiſungen
iſt ſtets die Drahtanſchrift oder der Fernruf des in Frage
kommenden Jnſtituts enthalten. Dem Finder werden die
Unkoſten für die Benachrichtigung erſtattet. Bei richtiger
Behandlung der Jnſtrumente, die genau angegeben wird,
erhält der Finder außerdem eine Belohnung. Die Ballone,
Drachen, ſowie die mitgeführten Apparate, ſind Staatseigen-
tum. Böswillige Beſchädigung oder Entwendung wird
ſtrafrechtlich verfolgt

Torgau. Die zweite diesjährige Verhandlungsperiode
des Torgauer Schwurgerichts endete mit einem Fall von
Brandſtiftung und Verſicherungsbetrug, wie man ihn heute

häufiger feſtſtellt. Es war auch in dieſem Falle ſchwer,
den Täter zu überführen, aber trotzdem wurde er zu Zucht
haus verurteilt. Der Landwirt Bernhard Händler aus
Gommlo übernahm von ſeinem Vater den mit 21 000 RM
Hypothekengeldern belaſteten Hof, als die wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten ſich verſchlimmerten. J März ds. Js.
ging das mit rund 53 000 RM verſicherte Grundſtück in
Abweſenheit der Bewohner in Flammen auf. Da das
Feuer an verſchiedenen Stellen ausbrach, lag der Verdacht
auf Brandſtiftung nahe. Nachzuweiſen war aber dem H.
nichts. Man vermutete Brandſtiftung durch Zeitzündung.
H. erhielt zwei Jahre Zuchthaus

Oranienbaum. Seit acht Tagen vermißt wird der
Schmiedelehrling Wilhelm Schüler von hier, der ſich in
der Lehre bei Schmiedemeiſter Theer in Grieſen befand.
Die Polizei iſt von dem Vorfall in Kenntnis geſetzt.
Vielleicht tragen dieſe Zeilen dazu bei, Aufklärung darüber
zu ſchaffen, wo ſich der Junge befindet. Er iſt zirka 17
Jahre alt, etwa 1,58 Meter groß, beim Sprechen ſtößt er
etwas an. Der körperlich nicht gerade ſehr kräftig ent
wickelte Junge macht einen etwas verſchüchterten Eindruck.
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er verſucht, bei einem Land
wirt unterzukommen, da er ſchon früher ähnliche Abſichten
geäußert hat.

Leipzig, 30. Mai. (Adam und Eva ohne Auto)
Ein junges Paar aus Berlin, das auf der Reiſe nach dem
Rieſengebirge war, wurde im offenen Auto unterwegs von
einem plötzlichen Platzregen überraſcht. Da ſie im Ver
trauen auf das ſchöne Wetter ohne Mäntel und Reſerve
bekleidung losgezogen waren, zogen die jungen Leute kurz

entſchloſſen ihre Kleider aus, ſteckten ſie unter die Sitz
kiſſen und verkrochen ſich, nur mit der notdürftigen Unter
wäſche bekleidet, ins Gebüſch. Sie ſcheinen jedoch auf
ihren Wagen nicht geachtet zu haben, denn als der Regen
aufhörte und ſie weiterfahren wollten, war das Auto ſpur
los verſchwunden. Es war keine ſehr angenehme Situation
für das junge Paar, ſich in ihrem primitivſten Aufzuge
auf die Straße zu ſtellen, um ſich von einem vorüber
fahrenden Auto mitnehmen zu laſſen.

Die Torgauer Waffenfunde vor Gericht.
Ende vorigen Jahres wurden im Torgauer

Kreisgebiet mehrere Waffenfunde gemacht. U. a. fand
man in der früheren Artilleriekaſerne ein größeres Mun i-
tions lager unter den Waffen befanden ſich mehrere
gebrauchsferkige Armeepiſtolen. Wegen Vergehene
gegen das Schußwaffengeſetz hatten ſich der Händler Walter
Rößler, der Schiffer Erich Sickert, beide aus Torgau
der Ofenſetzer Otto Weiße aus Nichtewitz und der Schloſſer
Hermann Bock aus Staupitz vor dem Amtsgericht zu ver
äntworten. Nach ihrer Behauptung wollen ſie die Waffen
zur Selbſtverteidigung gegen politiſche Überfälle
gebraucht haben. Sie wurden zu Gefängnisſtrafen von 2
Wochen bis zu 3 Monaken verurteilt.

Der Sohn des Hrksvorſtehers als Einbrecher.
Zöſchen (Kr. Merſeburg). Der Einbruch in die Stations

kaſſe, über den wir berichteten hat ſehr ſchnell ſeine Auf
klä rung gefunden. Als Täter wurde der 16 Jahre alte
Sohn des Ortsvorſtehers ermittelt, der die Abweſenheif
ſeines Vaters zu dieſer Tat benutzte. Der junge Mann ha
bereits des öfteren kleinere Beträge aus der Kaſſe entwendet
Gegen ihn iſt Anzeige erſtattet worden.

Feuer in der Steinzeugwarenfabrik.
Bitterfeld. Auf dem Trockenboden der Steinzeugwaren

fabrik Heinrich Auguſt Piltz G. m. b. H. brach Feuer
aus, das jedoch bald gelöſcht werden konnte. Die Löſcharbei-
ten wurden dürch die die ſtarke Rauchentwicklung
ſehr erſchwert. Es liegt anſcheinend Selbſtentzün
dung vor.

Arkern. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Motorradfahrer mit Sozius und einem Radfahrer bei
Reinsdorf wurde der Sozius, der 72jährige Handels
mann Fritz Tetzel tödlich verletzt. Der Radfahrer erlitt
ſchwere Verletzungen. Der Motorradfahrer, der Fleiſcher
meiſter Werner aus Artern, kam iit leichteren Ver
letzungen davon.

Ein Laſtzug abgeſtürzt
Sangerhauſen. Infolge Verſagens der Bremſen fuhr

ein vollbeladener Laſtautozug am Schulzenplatz auf den
Bürgerſteig, durchbrach den Ufer za un und ſtürzte an der
Mühlgaſſe in die Gonna. Der Kraftwagenführer Loh
hauſen würde lebens gefährlich verletzt; der Bei
fahrer konnte ſich durch rechtzeitiges Abſpringen retten. Die
Unglücksſtelle bietet ein Bild der Zerſtörung. Der Wagen
war mit 15 Tonnen Gerſte beladen. Zum Glück gelang es
den Paſſanten, die das heranſauſende Auto gewahr wurden
ſchnell zur Seite zu ſpringen.

Nordhauſen Während eines Streites zwiſchen
zwei jungen Leuten im des Hauſes der Jugend ſtürzte

d z 1 S g. esi

Weiktin. Ohne Führerſchein dirigierte ein 19jäh
riger junger Mann ſein Auto auf den Bürgerſteig
Eine Frau würde dabei angefahren und ſo ſchwer verletzt
daß ihr ein Bein bis zum Knie amputiert werdenmußte.

Aſchersleben unter Zwangsverwaltung.
Aſchersleben. Der Etat für 1932 war von den Stadt

verordneten abgelehnt worden. Nun ſetzt die
Zwangsetatiſterung ein. Der Regierungspräſi-
dent in Magdeburg hat angeordnet, daß zunächſt die Not
verordn ung abgewartet werden ſoll. Jn der Zwiſchen
zeit wird der Oberbürgermeiſter nur die geſetzlich obliegen
den Ausgaben leiſten

Schwanebeck. Das Auto der Saatzuchtwirtſchaft des
Univerſitätsgutes Dornburg (Saale) wurde im Huy- Walde
von einem Rehbock angegriffen Der BVock ſprang
gegen die Schutzſcheibe und war ſofort tot. Von den Jn
ſaſſen blieben drei unverletzt, ein Fräulein Eva Krieg
würde aber durch Schnittwünden ſo erheblich verleht, daß
ſie im Rittergut Röderhof aufgenommen und von einem
Arzt behandelt werden mußte.

BPreußlitz Kr. Köthen). Angriffsluſtiger Eber
Auf dem Hofe des Rittergutes wurden mehrere Frauen von
inem Eber angegriffen Der Schweinemeiſter wollte den
Angriff mit einem Knüppel abwehren, wurde jedoch ſelbſt
ingegriffen und an der Hand ſchwer verletzt, ſo daß er ins
dran ken haus e begchte wenden mußte

Der Miniſterpräſident Polizeileiter
Deſſau. Rach einer Bekannkmachung im Amtsblatt ha

Miniſterpräſident Freyberg die Leitung der anhaltiſchen
Schutzpolizei übernommen Dieſe Regelung iſt im Einver
nehmen mit Polizeioberſtleuknant Wichert erfolgt, der ſtell
vertretender Leiter iſt.

Die Perſonalreform.
Kölhen (Anhalt). Die letzte Skadtverordnekenſitzung be

ſchloß. den zweiten Bürgermeiſter Leviün (SPD.) nicht
wieder zu wählen, ſondern die Stelle guszuſchreiben.
Der Antrag wurde mit 15 gegen 15 Stimmen angenommen,
wobei der Vorſteher den Ausſchlag gab. Zum Skadkverord-
netenvorſteher wurde Skadkverordneker Friesleben

gewählt.

Verſtagklichung der Gewerbehochſchule?

Kökhen. Die Köthener Studentenſchaft nahm in einer
Verſammlung folgende Entſchließung an:

„Die Studentenverſammlung vom 27. Mai beauftragt
und ermächtigt den Vorſtand, von ſich aus alle nur erdenk
lichen Schritte zu unternehmen, um die Verſtaatlichung unſe
rer Gewerbe-Hochſchule, die feit Jahren erſtrebt wird, auf
ſchnellſtem Wege herbeizuführen.

Bernburg. Zwei Freunde unternahmen auf der
Straße nach Kuſtreng mit einem Motorrad eine Spa
zierfahrt. Da der Fahrer die Maſchine noch nicht richtig be

herrſchte und in ziemlichem Tempo fuhr, überſchlug
ſich das Fahrzeug. Der Fahrer ſtürzte mit dem Geſicht auf
das Pflaſter. Er wurde in beſinnungsloſem Zuſtand ins
Krankenhaus geſchafft

Bernburg. Nicht hinguslehnen! Ein 12jähri
ger Schüler aus Drebitz lehnte ſich während der Fahrt nach
Balaberge aus dem Zu ge. Er ſtieß dabei mit dem Kopf
gegen einen eiſernen Maſt und erlitt einen ſchweren
Schädelbruch. Jn bewußtloſem Zuſtande wurde er ins
Krankenhaus gebracht. Sein Zuſtand iſt bedenklich.

Junkers Kefert Motoren
Deſſau Ein großer Aufkrag iſt dem Junkers Motoren-

bau zugefloſſen. Er dürfte geeignet ſein, die Kriſe wenig
ters keilweiſe zu überwinden. Von der Dresdener Straßen
bahn ſind zum Einban in Kraftomnibuſſe 70 Rohskmotoren
beſtellt worden.
dieſem Typ.

Deſſau. Hie anhaltiſche Amneſtie iſt bereits
n Kraft gekreten. Die Amneſtierten gehören zu 25 Prozent
den Linksparkeien. Viele Verurteilte ſind bereils aus den
Skrafanſtalten Coswig und Deſſau entlaſſen

Deſſau. Her Einbrecher ſchoß. Zwei Roßlauer
Arbeiter, die einen Bootsſchuppen an der Elbe beſitzen, über-
raſchten nachts drei Einbrecher bei dem Verſuch, den Schup

Bisher iſt dies der größte Serienbau in

ben gewaltſam zu öffnen. Zwei der Einbrecher flohen. Der
Dritte der vielfach vorbeſtrafte Zuchthäusler Wilhelm
Bergold aus Deſſau ſchoß mit einem Revolver den
Arbeiker Laduzinzki in die Knie Der Schütze wurde der
Polizei übergeben

Halberſtadkt. Im Muſeumsverein Halber
ſt a d t wurde berichtet, daß der Verein, der vor acht Jahren
gegründet wurde, die Notwendigkeit ſeiner Exiſtenz dadurch
bewieſen habe, daß er in den letzten Jahren wichtige Er
werbungen für die Heimatkunde gemacht habe.
Unter anderem wurde in der Keupergrube an der Harsleber
Landſtraße das Skelett eines Dinoſauriers gefunden.
Die Koſten von faſt 900 Mark für Ausgrabung und Bergung
des Skeletts unker Leitung des Muſeunmsdirektors Hemprich
wurden vom Verein getragen.

Erfurk. Die zweite Tagung des diesjährigen Schwur
gerichts wurde mit der Verhandlung gegen den vierzigjähri-
gen Maurer und Gelegenheitsarbeiter Karl Kling
ſte in aus Körner Kreis Sondershauſen, eröffnet, der
der vorſätzlichen Braändſtiftung und des Verſicherungsbe
trüges angeklagt war. Klingſtein hatte in einer Januarnacht
verſucht, ſein gut verſicherkes Wohnhaus in Brand zu
ſetzen. Er hatte damals ſchon geſtanden. Da er noch unvor
beſtraft iſt, offenbar aus wirtſchaftlicher Bedrängnis ge
handelt hatte und von den erſchienenen Zeugen als ein ſehr
ſtrebſamer, ſolider Menſch hingeſtellt wurde, verurteilte ihn
das Gericht zu der geringſten zuläſſigen Strafe von ſechs
Monaten Gefängnis bei Strafaufſchub und unter
Zugeſtändnis einer dreijährigen Bewährungsfriſt.
Die Anklage wurde von Staatsanwaltſchaftsrat Kuntze,
Sondershauſen, vertreten; die Verteidigung lag in den Hän
den des Rechtsanwaltes Dr. Schoenheinz.

Oberfarnſtedt (Kr. Huerfurt).
Ein An lter aus Mücheln on

e

verürteilt. Die Rechtsanwälte Dr. Pittrich und Alwin

Frankfurker Bankinhaber mit Gefängnis beſtraft. Die
früheren Jnhaber des in Konkurs gegangenen Frankfurter
Bankhauſes Paul Schleſinger-Trier u. Co., Dr. Schleſinger
Drier und Hugo von Neuville, wurden wegen Betrugs, Un
treue und Vergehen gegen das Depoſitengeſetz zum Nachtei
einer ſchweizeriſchen Firma zu Gefängnisſtrafen von 5 bzw.
zwei Monaten verürteilt. Die Angeklagten hatten den Auf
trag gehabt, für die Schweizeriſche Kreditanſtalt in Bern
Effekten im Werte von rund 90 000 Mark auf Depot zu
nehmen. Der Auftrag kam infolge eines die Firma ſtart
in Mitleidenſchaft ziehenden Zuſammenbruchs der Neuyor-
n Börſe (im Jahre 1929) nicht zur ordnungsmäßigen Aus

ührung. eVater erſchießt ſeine vierköpfige Familie und begehi
Selbſtmord. Jn Rüſſelsheim bei Frankfurt a. M. hat ſich
eine furchtbare Familientragödie abgeſpielt. Der Zeitſchrif-
tenhändler Schmitt war mit ſeiner Frau und ſeinen dre
Kindern in den Wald gegangen. Als Schmitt mit ſeiner
Familie nicht in ſeine Wohnung zurückkehrte, wurden Nach
barn auf ihr Ausbleiben aufmerkſam und ſuchten die Ver
mißten. Man fand dann Schmitt und ſeine Angehörigen
tot auf. Schmitt dürfte die Tat wegen wirtſchaftlicher Sor
gen begangen haben.

Geheimnisvolle Todesfälle. Jn der Familie eines Heuer
mannes in Mehringen bei Lingen ereigneten ſich zwei ſelt-
ſame Todesfälle. Der 17 Jahre alte Sohn hatte ſich abends
noch geſund und munter zu Bett gelegt. Als die Mütter
ihn am anderen Morgen wecken wollte, fand ſie ihn tod
krank vor, Hals und Zunge waren ſtark angeſchwollen.
Der Kranke wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er bald
danach ſtarb. Gegen Mittag desſelben Tages erkrankte auch
ſeine vierjährige Schweſter und ſtarb ſchon während dert
Ueberführung ins Krankenhaus. Da man keine Anhalts
punkte für die Todesurſache finden konnte, wurden Leichen-
teile der Göttinger Univerſität zur Unterſuchung überſandt,
An den Angehörigen wurde eine Schutzimpfung vorgenom-
men Weitere Erkrankungen ſind nicht vorgekommen.

Bei Aeberfall auf Nationalſozialiſten ein Toker, drei
Schwerverletzke. Nationalſozialiſten, die von einer Ver
ſammlung aus Wermelskirchen kamen, würden in Hilgen
von Anhängern der KPD. überfallen und beſchoſſen. Dabei
wurde ein Nationalſozialiſt, ein früherer Polizeibeamter,
durch einen Kopfſchuß ſofort getötet Drei andere National-
ſozialiſten erlitten ſchwere Verletzungen: ſie mußten dem
Krankenhaus zugeführt werden.

Ein deutſcher Schoner geſtrandek. Der deutſche Drei
maſtſchoner „Bellona“ aus Lübeck iſt an der ſchwediſchen
Küſte geſtrandet. Die Beſatzung, fünf Männer und eine
Fraäu, ſind noch an Vord. Unmittelbare Gefahr beſteht nicht.



Opfer der Berge. Jm Karwendelgebirge ſind fünf
Münchener Bergſteiger vom Schneeſturm überraſcht wor-
den, ſo daß ihnen der Abſtieg nicht mehr gelang. Kurz vor
zehn Uhr nachts ſtürzte der Führer der Gruppe, der 34jäh
rige Buchhalter Hans Steinmetz, vor den Augen ſeiner Be
gleiter ab. Bisher war die Suche nach Steinmetz ergeb
nislos. Es beſteht wenig Ausſicht, ihn noch lebend bergen zu
können. Einer der Geretteten liegt mit erfrorenen Händen
und Füßen im Krankenhaus Scharnitz,

Mittel für Waſſerbauarbeiten
Um den Südflügel des Mittellandkanals.

Im Arbeiksbeſchaffungsprogramm der Reichsregierung
nd Mittel für Wäſſerbau- und Flußregulierungsarbeiken

Mitteldeutſchland eingeſetzt, durch die Arbeit in gewiſſem
Umfange geſchäffen wird. Eine Anzahl Projekke der Reichs
waſſerbauſtraßenverwalkung bekreffen Flußregulierungsar-
beiten an der Saale. Der Lauf der Saale bei Alsleben,
der bei Zweihauſen die Form einer Lyra hat, ſoll reguliert
werden. Man denkt, dieſe Arbeiten an der Sacle in einem
knappen halben Jahr durchzuführen. Ekwa 200 bis 300 Er
werbsloſe erhalten in dieſer Zeit Beſchäftigung. Es ſoll
möglichſt noch im Juni damit begonnen werden, um die Ar
beiten noch vor Einkrikt des Winkers zu beenden. Der Koſten
aufwand wird nach dem Voranſchlag eiwa 600 000 Mark
bekragen.

All dieſe Arbeiten ſind für den künftigen Südflügel des
Mittellandkanals von Bedeutung. Der Flußlauf ſoll nach
en der Arbeiten für 1000-Tonnen-Schiffe paſſier

ar ſein.

Was wird in der Zuckerinduſtrie?
Die Maſſenkündigungen in Tangermünde.

Tangermünde. Eine Betriebsverſammlung der Zucker
raffinerie Tangermünde nahm Stellung zu den Kündigun
gen, die dieſer Tage, wie geineldet, der geſamten Belegſchaft
zugeſtellt worden ſind. Es wurde mitgekeilt, daß die Firma
die Wiedereinſtellung der Gekündigten nur zu Bedingungen
vornehmen will, die etwa dem Schiedsſpruch entſprechen,
den der Schlichter ſeinerzeit nicht für verbindlich erklärte.
Nach lebhafter Ausſprache wurde beſchloſſen, die Bedingun
gen der Firma nicht zu unterſchreiben und die Organiſationen

mit den weiteren Schritten zu betrauen.

Glaube und Arbeiterbewegung
Die Stellung der evangeliſchen Arbeikervereine.

Der Verband evangeliſcher Arbeiter und Volksvereine
Mitteldeutſchland hielt in Magdeburg ſeinen 37. Ver
bandstag ab, der durch einen Feſtgottesdienſt in der Mar
linskirche eingeleitet wurde. Den Höhepunkt der Tagung
bildete eine große Kundgebung in den Nationalfeſt
ſälen, die unter dem Vorſitz von Pfarrer Knüppel ſtand.
Unter den zahlreichen Begrüßungsanſprachen iſt die Rede

des Vertreters des Regierungspräſidenten des Oberregke-
rungsrates Freiherrn von Nordenflycht, von Bedeu
tung. Er betonte, daß es ohne Kirche keine Wiederbelebung

n Volkes geben könne. Geßke vom Deutſchen
ad überbrachte die Grüße vom Geſamtver-

chen Gewerkſchaften. Dann folgen zwei große

bewegung“, i ilhelWuppertal, das Thema „Deutſchtum und Arbeiterbewegung“.

Pläne für „Oo.
Das Flugſchiff als Wochenendfahrzeug.

Berlin, 1. Juni.
Der Konſtrukteur des Flugſchiffes „Do. Dr. Dornier,
äußerte ſich bei einer Preſſebeſichtigung der „Do. x über
die Eigenſchaften des ihm anvertrauten Großflugbootes, wo
bei man auch näheres über die weiteren Pläne erfuhr.

Dr. Dornier äußerte ſeine Anſicht dahin, daß neben dem
Zeppelin nur Flugbooke für den Ozeanverkehr in Bekrachi
kämen. Jedes Landflugzeug ſei für dieſen Zweck unbrauch-
bar. Die Geſchwindigkeit der „Do. X werde noch geſteiger
werden, obwohl das Flugſchiff ſchon jetzt 160 bis 200 Kilo-
meter in der Stunde zurücklegk. Im Gegenſatz zu Spork-
und Jagdflugzeugen könne man bei der „Do. X“ noch erheb
liche Verbeſſerungen machen, da das Großflugboot erſt eine
zwei bis dreijährige Praxis aufweiſe. Der Akkionsradius
werde kaum verändert werden, da dieſes nicht notwendig ſei.
Aber durch andere Anbringung der Mokoren, vielleicht in
den Tragflächen oder im Rumpf des Schiffes, werde man
Verbeſſerungen einführen, womit eine noch größere Flug-
ſicherheit und eine evenkuelle Steigerung der Schnelligkeil
erzielt werden könnke. Alles in allem gehöre dem Seeflug-
zeug und nicht dem Landflugzeug der Ozeanverkehr. Dor-
nier und ſeine Werke arbeiteten weiter an der Verbeſſerung
des jetzt ſchon ziemlich vollkommenen Modells.

Weiter erfuhr man, daß nach Abſchluß des Aufenthalt
der „Do. X“ in der Reichshauptſtadt ſich das Flugſchiff nach
Travemünde bzw. Warnemünde begeben wird, von wo aus
Wochenendflüge nach den nordiſchen Staaten, ſo nach Oslo
Stockholm und Kopenhagen, ſowie nach allen deutſchen See
bädern unternommen werden ſollen.

Kampf den Motten!
Den Sommer benutzen die Motten zur Vorbereitung

oder Durchführung ihres großangelegten Zerſtörungsplanes.
Während wir auf Reiſen ſind, haben ſie Zeit genug, mit

Gier unſere Pelze und Winterſachen zu zerfreſſen. Jede
Hausfrau kennt ja die Gefahr die ein Motkenneſt bedeutet.
und ſie tut aus dieſem Grunde gut daran, den Motten jetzt
ſchon den entſchiedenen Kampf anzuſagen. Niemand braucht
gegenwärtig noch Pelze, Mäntel und wollene Decken. Die
hängen alle wohlverwahrt im Schrank. Wenn wir uns im
Herbſt unnötigen Aerger erſparen wollen, dann treffen wir
folgende Abwehrmaßnahmen: Die nicht in Benutzung be
findlichen Wäſcheſtücke waſchen wir raſch gut durch, damit
ſie ſtaubfrei ſind. So iſt die Gefahr geringer daß ſie von
Motten überhaupt angegriffen werden. Alle Wollſachen aber
und Pelzſachen werden tunlichſt in Berge von Zeitungs
papier eingehüllt, denn die Mote iſt ein Feind der Preſſe
ſie mag das bedruckte Papier nicht riechen. Auch die Ent
wicklung der Mottenbrut muß man vorzeitig zu verhindern
ſuchen, indem man die Käſten gründlich ausſeift oder aus
ſchwefelt. Luftdicht abgeſchloſſene Blechkäſten eignen ſich be
ſonders gut zur Aufbewahrung von Winterſachen, denn in
dieſen Käſten entſteht eine Sauerſtoffarmut, die die Ent
wicklung der Brut verhindert Man ſcheue alle dieſe kleinen
Mühen nicht. denn unſer Aerger kennt keine Grenzen, wenn
unſere Pelze und Mäntel nachher ein Opfer der Motten ge
worden ſind. Die Behauptung die vor zwei Jahren in einer
amerikaniſchen Zeitſchrift aufgeſtellt wurde, daß die Motten
im Ausſterben begriffen ſeien hat ſich bei uns in Deutſch
land bisher leider noch ebenſowenig bewahrheitet wie das
Märchen daß es angeblich keine Flöhe mehr geben ſoll!

GStenerkalender für Juni
Die Abgaben im Reich.

6. Zahlungstermin für die in der Zeit vom 16.-31. Mai
einbehaltenen Lohnabzüge und für die Kriſenſteuer.
(Keine Schonfriſt.)

10. Für das zweite Kalenderquartal ſind die Einkommen
und Körperſchaftsſteuervorauszahlungen fällig. (vorver-
verlegt vom 10. Juli.) (Keine Schonfriſt.)

10. Vorauszahlung der Umſatzſteuer für Mai. (Schonfriſt
bis 17. Juni.)

10. Die Börſenumſatzſteuer für Mai iſt fällig. (Keine
Schonfriſt.)

10. Die urſprünglich auf den 10. Juli feſtgeſetzte Zahlung
der Zuſchläge zur Einkommenſteuer. (Keine Schonfriſt.)

20. Zahlungstermin für die vom 1. bis 15. Juni einbe
haltenen Lohnabzüge und für die Kriſenſteuer. (Keine
Schonfriſt.)

Die Abgaben in Preußen.
10. Die Bier evtl. Getränkeſteuer iſt fällig, ferner die

Bürgerſteuer für Lohnſteuerpflichtige.
15. Grundvermögensſteuer mit Zuſchlägen für Monats

zahler.
15. Hauszinsſteuer.

Prüfung der Quittungskarten e
für die Jnvalidenverſicherung

findet in der Stadt Kemberg am Montag, den 6. Juni 1932

ichrigt.
h S

im Bürgerſaal (Rathaus) von 9 bis 14 Uhr ſtatt.
Die Arbeitgeber werden durch Poſtka. a

S erg SeKontrollamt Wittenberg der L. V. A. SachſenAnhalt.

e

Feinſten
Magdeburger

Sauerkohl
e e e eatjesheringe
empfiehlt Rudolf Huhn

o

e

Heute primafriöch. Oürstchen Reh (gerlegt)

Rind-, Kalb- u.
Schweineſleiſch

Pfund 70 Pfennig
empfiehlt Willy Rätz

Prima junge
Maſtgänſe und ſowie

Leber und Flecke

zu vermieten Mühlſtraße 25

r a. Tee V.Alle Turner (bis zum 24.

4ochen hostenlos
l/efern wir Ihnen gegen Einsendung
des anhängenden Gutscheſnes die
„Wfrtschaftl/ ichen Kurabriefe,

Was de W Sind
Peutschlands e Zeſtschrift für Steuerwesen und Wirt
schaftskunde
De Zeltschrift, zu deren Iitarbeftern einſge der gesuch-
festen Steuer und Wirtschaftsrechtler gehören
De Zeſtschrift, die ber elnen vorbf dlichen Kundendſenst
verfügt und nachweislich Zehntausende von Spezfaſads-
künften an Ihre Abonnenten erteſſte!
De Zeltschrift, die Infolge Ihrer einzſgartigen technfschen
Festaltung eln nie versagendes Nachsen ſagewerk bſ[det-

Mehr als 46000 fortschrittliche Köpfe
gehören zu den Abonnenten Auch
Se sollten sich diese Einrichtung
zunutze machen. Es wird hestimmt
Ihr Vortell— sein. Bitte schichen Se
Uns also den Gutschein ein

Maſthähnchen
ſowie

Reh (zerlegt)
empfiehlt

Arthur Thamm Bergwitz
Heute friſch und billig

Prima Fettbücklinge
Hering i. Gelee
Lachs i. Oel
Sardinen
Bratheringe
Prima Tomaten
Apfelſinen
Aepfel, Bananen

empfiehlt Otto Quinque
Fliegenfänger
empfiehlt Nichard Arnold
Futterschwein

zu verkaufen.
Wo? ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Verpachte oder verkaufe meine ca.

3 Morgen große

WieseEwald Ballmann
Sammeſtassen

empfiehlt in allen Preislagen
Richard Arnold

empfiehlt Ewald Ballmann
Zigarettenpapier
empfiehlt Richard Arnolck
e

Zahn-Atelier

Fr. Genzel
Dentist.

Vollst. schmerzlinderndes
Zahnziehen

Plombieren in Gold, Silber
und Kupferamalgam

Anfertigung künstlicher
Zähne in Kautſchuck, Gold u.

unechten Metallen, ſowie

Kronen, Brückenarbeiten
und Stiftzähne.

Reparaturen werden ſchnell
ſtens ausgeführt.

S

Tanu nungenPreuß Klaſſen Lotterie
Die Ziehung der 3. Klaſſe findet

am 15. und 16. Juni ſtatt.
Die Erneuerung der Loſe zur

3, Klaſſe hat bis zum
Mittwoch, den 8. Juni

zu erfolgen
Kaufloſe ſind noch einige

zu haben.

Richard Arnold

J Jahre) und Jugendturner

haben Freitag abend 9 Ahr
in der Turnhalle zu erſcheinen zwecks
Einüben der Feſtfreiübungen ſowie
Bekanntgabe der zum Feſt erlaſſenen

Beſtimmungen. Pünktliches Er
ſcheinen iſt Pflicht. Gleichzeitig
müſſen am Freitag die Meldungen
zu den Wettkämpfen erfolgen.

Der Oberturwart.
Heute Mittwoch abend 9 Uhr
im Ratskeller

Turnratsſitzung
Der Vorſtand

Kaufmänn. Pereinigung
und

Gewerbe Verein
Wir laden unſere Mitglieder fowie
alle Jnnungsmitglieder zu einer

Verſammlung
am Freitag, den 3. Mai,
abends 9 Uhr im Schützenhaus ein

Tagesordnung
Beſprechung über Fortbildungsſchul
unterricht, Verkehrsangelegenheiten.
Herr Bürgermeiſter Gerber berichtet
über dieſe Fragen

Paterländ. Frauenverein
Sonntag nachmittag

Ausflug nach Nemltz
Treffpuntt 2 Uhr am Bahnhof.
Frau Archidiakonus Schulze

Die Vorſtände

Getschein! u LOREITZ versg
Charlottenburge 9
Kaiserdamm 38

Lefern Se mir uns, wie veſsprochen, die W
4 Wochen vol/hommen hosten,os Unverbind h

Demnächſt trifft eine Ladung

pa. Roggenkleie
ein. Wir verkaufen ab Bahnhof a Zentner mit 6, Mk.

Spar u. Darlehnskaſſe

Magdeburger
Pferde- und Auto-Lotterie

Ziehung: nächſte Woche
Gewinnplan:

2 Hauptgewinne LuxusAutomobil oder l hoch
herrſchaftliche Wohnungs Einrichtung im Werte

von e M e e2 Prämien 1 Wohnungs Einrichtung od. 1edles Reit
pferd und 2 Kutſchpferde i. Werte v. je RM. 2000 RM. 4000

8983 Gewinne und 2 Prämien im Werte von RM. 47000

Einzellos 1 RM Doppellos 2 RM
Loſe ſind zu haben bei

Richard Arnold, Buch u. Papierhandlung
Redaktion, Druck und Verlag: Richard Arnold, Kemberg Fernſprecher Nr. 303
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